
VORGESEHENES REISEPROGRAMM

1. TAG / MO, 21. JUNI 2010 / Hinreise
Flug Zürich-Tel Aviv und Transfer (ca eine Stunde)
nach Jerusalem. Unterkunft in einem wunderschön
in die Umgebung eingebauten, traditionellen Hotel
im Osten der Stadt. 

2. TAG / Rundfahrt
Rundgang durch die westlichen (jüdischen) Bezirke
der Stadt und Besuch der christlichen Gedenkstät-
ten: die (auf einer Basilika aus dem 4. Jahrhundert
erbaute) Grabeskirche, die Via Dolorosa, den Öl-
berg, den Garten Getsemane, den Berg Zion und
die Klagemauer. Wir unternehmen auch eine Fahrt
durch die Neustadt von Jerusalem und besuchen
Yad Vashem, die Holocaustgedenkstätte.

3.  TAG / Rundfahrt
Rundgang durch das arabische Ostjerusalem:
Märkte, historische Wohnhäuser und Blick auf den
muslimischen Tempelberg mit dem so genannten
Felsendom und der al-Aqsa-Moschee. Betreten
dürfen wir den Tempelberg allerdings nicht. Er ist
den Muslimen vorbehalten (sie betrachten den
Tempelberg, den haram-ah-sharif, als drittheiligste
Stätte, nach Mekka und Medina).

4. TAG / Fahrt nach Bethlehem
Fahrt nach Bethlehem, Besuch der Geburtskirche
Christi und der arabischen Altstadt, Gespräche und
Mittagessen in der Universität von Bethlehem.
Wenn möglich Spaziergang in einer der umstritte-
nen jüdischen Siedlungen.

5. TAG / zur freien Verfügung
Sie können die Märkte in Ostjerusalem besuchen,
nochmals die Via Doloras beschreiten – oder Sie
können eines der Museen besuchen oder einen Teil
des Tages in den schönen Gärten des Hotels ver-
bringen.

6. TAG / Exkursion zum Toten Meer. 
Zunächst Fahrt durch die Berge der judäischen
 Wüste, weiter nach Massada. Möglichkeit zum
Baden im Toten Meer, evtl. Besuch in Qumran, der
Stätte der Entdeckung historisch wichtiger Schrift-
rollen.

7. TAG / SO, 27. JUNI / Rückflug 
Nachmittags Rückflug nach Zürich.

Programmänderungen vorbehalten!

Jerusalem
Stätte des Fr iedens?

MIT ERICH GYSLING

Für die drei grossen monotheistischen Reli-
gionen (das Christentum, das Judentum und
den Islam) ist Jerusalem überwältigend
wichtig. Die Christen allerdings stellen kei-
ne politischen Ansprüche – wohl aber tun
das Israel und die muslimische Welt.
Entscheidet sich in Jerusalem die Frage, ob
ein Friede in Nahost trotz allem noch mög-
lich ist?
Diese Kurz-Reise vermittelt vertiefte Ein-
blicke in die Bedeutung Jerusalems. Und die
Möglichkeit, die Standpunkte und Visionen
der verschiedenen Seiten kennen zu lernen.


